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Für den Monat Juni werden noch

Abonnements auf den
„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Ueber militäriſche Ope

rationen in der Kapcolonie veröffentlichen
liberale Londoner Blätter ein Telegramm einer halb
amtlichen Agentur. Es heißt darin, daß ſich augen
blicklich 4000 Buren in der Kapcolonie befinden,
gut bewaffnet und äußerſt beweglich, ſodaß ſtebzehn
engliſche Colonnen nicht im Stande ſind, die Ruhe
beſſer als vor zwei Jahren herzuſtellen. Die Eng
länder beſitzen nur den Theil der Kapcolonie, welcher
an die Eiſenbahn grenzt. Engliſche Colonnen können
zwar ein Burenkommando aus einer Gegend ver
treiben, aber ſobald die Engländer ſich zerſtreuen,
ſind auch die Buren wieder da. Die Engländer

änzli ichtig, das Land g zu beſetzen.

Selegram h cher Quelle ſtammt.
Eine ſchwere Verzögerung der aus Süd

afrika eintreffenden Nachrichten iſt dadurch hervorge
rufen, daß ein in der Nähe von Käpſtadt
landendes Schiff eines der nach England gehenden
Kabel auf der Weſtküſte zerriſſen und ein anderes
beſchädigt hat. Jn Folge deſſen muß das
Oſtküſtenkabel den ganzen Verkehr allein tragen.
Roſebery erklärte Freitag Abend in einer Rede zu
Leds, er glaube, der Friede werde in wenigen
Tagen verkündet werden. Alsdann bedürfe es
einer liberalen Politik der Pacifikation, da man es
nicht mit einem zermalmten Gegner zu thun habe,
ſondern mit tapferen Feinden, die in tapfere
Freunde verwandelt werden müſſen. Das
müſſe unter Einhaltung liberaler Grundſätze geſchehen,
nicht nach den Jdeen, die Salisbury entwickelt habe,
als er ſagte, daß eine entſchloſſene Regierung in
Südafrika noch auf Generationen hinaus erforderlich

ſein dürfte. Sir Edward Grey, einer der
entſchiedenſten Anhänger Roſeberys, hielt in einer
liberalen Verſammlung zu Alnwick eine Rede, in
welcher er ausführte, er würde es gern ſehen, wenn
den Buren eine kräftige Hilfe zu theil würde,
damit ſie ihre Farmen wieder aufbauen und das
Land auf den früheren Zuſtand bringen könnten er
hoffe, wenn der Friede zu Stande gekommen ſei,
werde die Regierunz die Mittel finden für eine
colonigle Selbſtregierung in Südafrikag.
Redner befürwortete eine große, föderative ſüd
afrikäniſche Colonie. Er gab alsdann der
Anſicht Ausdruck, daß weder die gegenwärtige, noch
irgend eine andere Regierung im Stande ſein könnte,
eine Politik der bedingüngsloſen Uebergabe
einzuſchlagen.

Frankreich. Jn Frankreich haben die vier
republikaniſchen Gruppen der Kammer am Freitag
beſchloſſen, Leon Bourgeois die Candidatur des
Kammerpräſidiums änzubieten. Präſident
Loubet hat gelegentlich ſeiner Reiſe nach Rußland
220 wegen Verbrechen oder Vergehen gegen das
gemeine Recht verurtheilte Perſonen theils völlig
begnadigt; theils die Strafen derſelben ermäßigt
oder umgewandelt.

Rußland. Ueber ruſſiſche Reform
Pläne berichtet der „Hamb. Correſp.“: Nach Mit
theilungen, deren Richtigkeit nicht mehr in Zweifel
gezogen werden kann, liegt dem St. Petersburger
Reichsrath ein von dem Finanzminiſter Witte aus
gearbeiteter Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung
der Solidarhaftung ländlicher Gemeinden für die
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Steuererhebung vor. Der ruſſiſche Miniſter
Plehwe äußerte gegenüber einem Vertreter des
Pariſer „Matin „Die Stärke der Umſturz
partei liegt einzig in der Schwäche der
Polizei. Jn zwei Monaten wird die Polizei ſtark
ſein.“ Für die Zukunft ſtellte er Steuererleichterungen
für die Bauern, namentlich die Abſchaffung der Ge
meindebürgſchaft für die Steuern aller einzelnen
Gemeindemitglieder, in Ausſicht. Dagegen erklärte
er, daß die Prügelſtrafe zur Zeit noch nicht entbehrt
werden kann. Auf eine weitere Frage des
IJnterviewers antwortete der Miniſter Die körperlichen
Züchtigungen werden abgeſchafft werden, aber es iſt
noch zu früh. Man braucht Mittel, um die mehr
unwiſſende als ſchuldige Menge zu meiſtern. Jch
ziehe die Ruthen den Flinten vor. Das
Befinden des ruſſtſchen Gouverneurs von Wahl
in Wilna, gegen den bekanntlich ein Attentat verſucht

worden iſt, hat ſich ſo gebeſſert, daß keine Krank
heitsberichte mehr ausgegeben werden.

England. Die Einführung von Korn-
zöllen in England iſt, wie Lord Roſebery
am Freitag in einer Rede in Leeds erklärte, als ein
Vorſpiel zu einer Art von Zollverein durch das ganze
britiſche Reich geplant. Die Vortheile müßten groß
ſein, um ein Abweichen von dem bisherigen Syſtem
zu rechtfertigen, welches ein Abgeben der Controlle
des engliſchen Finanzſyſtems an e

Roſeberys Freund, Sir Edward Greh, erklärte am
Freitag in Alnwick, daß der Getreidezoll zur Ein
führung von Vorzugszöllen zwiſchen den engliſchen
Colonien und dem Ausland führen werde.

Spanten. Die gegenwärtige Seſſton der
ſpaniſchen Cortes iſt am Freitag durch königliches
Decret vertagt worden. Jn Barcelona ſind
eine große Zahl von Karliſten verhaftet worden.

Bulgarien. Der Fürſt von Bulgarien
reiſt am Sonntag nach Ebenthal und von dort am
5. Juni nach Petersburg. Auf dieſer Reiſe werden
ihn Miniſterpräſtdent Danew, Kriegsminiſter Paprikow,
ſowie der Chef des Operationsburegus des General
ſtabs Oberſt Radko Dimitriew begleiten. Fürſt
Ferdinand geht nicht mit leeren Händen nach Peters
burg. Er überbringt dem Zaren das Geſchenk des
bulgariſchen Comitees zur Errichtung eines Denkmals
für den Zarbefreier Alexander III. in Sofig. Das
Geſchenk beſteht in einem verkleinerten Modell des
geplanten Denkmals. Jm Auguſt begiebt ſich aus
Bulgarien eine hundertgliedrige Abordnung von
Vertretern aller Parteien und Geſellſchaftsſchichten
mit den ehemaligen Miniſtern Vaſow und Geſchow
an der Spitze nach Moskau und Petersburg, um dem
ruſſiſchen Volke für den Befreiungskrieg Dank abzu
ſtatten und es zu der für den 24. Mai 1903 feſt
geſetzten Einweihung des Zarbefreier Denkmals ein-
zuladen

China. Ein Wiederaufleben der Boxer-
bewegung meldet die Daily Mail aus Schanghai:
In der Provinz Szetſchwan träten Borer thätig auf.
Sie hätten den Beamten in Yanghſten die Warnung
zugehen laſſen, daß ſie alle Fremden umbringen
wollen. Bereits ſeien katholiſche und proteſtantiſche
Kirchen von dieſen Aufſtändiſchen zerſtört, viele Per
ſonen getödtet und beraubt worden aus allen Dörfern
werde Anhängerſchaft herbeigezogen. Truppen zur
Untererückung des Aufruhrs ſeien abgegangen
Die Wiedereinſetzung der chineſiſchen Ver
waltung in Dientſin wird nunmehr erfolgen.
Nach einer „Reuter Meldung aus Peking haben die
fremden Geſandten und Generale den von den Gene
ralen für die Wiedereinſetzung der chineſiſchen Ver
waltung in Dientſin aufgeſtellten Bedingungen ohne
erhebliche Abänderungen zugeſtimmt; geſtrichen wurde
nur die Beſtimmung, daß die Chineſen in Taku nicht
mehr als ein Kriegsſchiff haben ſollen. Die Be
dingungen werden nunmehr der chineſiſchen Regierung
zugeſtellt werden und man erwartet, daß Ching ſie

nach dem üblichen Widerſpruch annehmen

bedeuten

erſetzen.

wird. Der Haupteinwand der Chineſen richtet ſich
gegen die Beſtimmung, daß die chineſiſchen Streit
kräfte innerhalb eines Umkreiſes von 30 Kilometer
um Dientſin nicht vermehrt werden dürfen; die
Chineſen hehaupten, daß die jetzt auf dieſem Gebiet
befindlichen Streitkräfte ungefähr 10 000 Mann

nicht genügen, um einen ſo umfangreichen, von
Räubern heimgeſuchten Landſtrich in Ordnung zu
halten. Zum Gouverneur von Schantung
an Stelle von Yuanſchikai iſt der Schatzmeiſter der
Provinz Tſchili ernannt worden, Tſchoufu. Eine
„Reuter“ Meldung aus Peking rühmt Tſchoufu als
fähigen, fortſchritts und fremdenfreundlichen Beamten

Nordamerika. Präſident Rooſevelt
ſagte in einer Rede, die er bei einer Gedächtnißfeier
auf dem Arlington Kirchhof hielt, daß die Grauſam-
keiten auf den Philipinen, zu welchen der
verätheriſche Feind herausgefordert habe, weniger
Verurtheilung verdienen als die Lynchjuſtiz
in den Vereinigten Stagten. Es ſei nicht möglich
zu entſcheiden, ob die Filippinos unabhängig von den
Vereinigten Staaten beſtehen ſollen oder mit den
Vereinigten Staaten durch die Bande gemeinſamer
Freundſchaft und gemeinſamer Intereſſen verknüpft ſein
ſollen, bis ſie den Nachweis der Fähigkeit für eine
vollſtändige Freiheit mit Selbſtregierung erbracht
haben. Der Stille Ocegan ſei genau ſo viel

werth fü g Denertk s Weltmacht ſei ſchon hoch über
den Horizont gekommen und werde in Zukunft noch
mächtiger und größer werden und dazu müſſe es die
Philippinen und die Vorherſchaft im Stillen Ozean
behalten

Deutſchland
Berlin, 2. Juni. Gelegentlich der Galavor

ſtellung am Freitag Abend überreichte der Kaiſer
eigenhändig dem Kronprinzen von Siam den
Verdienſtorden der preußiſchen Krone. Am Sonn
abend Vormittag wohnten der Schah und der
Kronprinz von Siam mit dem Kaiſer und
dem Prinzen Heinrich der Parade der Pots
damer Garniſon bei. Der Kaiſer begab ſich, vom
Neuen Palais kommend, in Begleitung des Prinzen
Heinrich zu Pferde nach dem Stadtſchloß. Der
Kaiſer trug Gardes du Corps Uniform mit dem
ſchwarzen Küraß, Prinz Heinrich die Uniform des

Garde Regiments zu Fuß. Der Schah von
Perſten kam im offenen Vierſpänner nach dem
Stadtſchloß. Auf dem Schloßhof verließ er den
Wagen und begab ſich auf die Rampe. Der Kaiſer
ließ darauf die Truppen, die ein dreifgches Hurrah
ausbrachten, präſentiren, ritt die Front der
Druppen ab und nahm dann gegenüber vom Denk
mal Aufſtellung, um den Vorbeimarſch der Truppen
gbzunehmen. Hinter dem Kaiſer nahmen Auf
ſtellung die in Potsdam weilenden Prinzen,
darunter Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen,
der Großherzog von Mecklenburg ſowie Prinz
Heinrich. Vom Fenſter des Stadtſchloſſes aus
ſahen dem glänzenden Schauſpiel der Schah von
Perſien mit Gefolge, der Kronprinz von Siam mit
Gefolge, der Herzog von Koburg, Prinz Wolrad zu
Schaumburg. und Prinzeſſin Friedrich Auguſt von
Sachſen zu. Das 1. Garde Regiment defilirte mit
dem neuen Präſentirgriff. Der Kaiſer führte beide
Male das Regiment Gardes du Corps vor, Prinz
Heinrich cotoyirte das 1. Garde Regiment, der Chef
des Generalſtabs, General der Kavallerie Graf
Schlieffen, das 1. Garde Ulanen Regiment. Nach
dem Vorbeimarſch fand eine kurze Kritik ſtatt. Der
Kaiſer begab ſtch ſodann zu Pferde nach dem Neuen
Palgis, der Schah von Perſten fuhr nach dem Orangeriege
bäude. Nach der Parade ſtattete der Kronprinz von Siam
dem Schah von Perſten in dem ODrangeriegebäude
einen Beſuch ab. Sonnabend Mittag 1 Uhr fand
im Muſchelſgale und in der Jasp rie des Neuen
Palais das große Pargdem gahl vo n 300 Gedecken

ſtatt. Zu Tiſch führte der Schah die Prinzeſſtn

die Union wie der Atlan tiſche Das



Friedrich Leopold, der Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich
Auguſt von Sachſen, der Kronprinz von Siam die
Erbprinzeſſin von Hohenzollern. An der im Muſchel
ſaale hufeiſenförmig gedeckten Tafel ſaß der Kaiſer
links neben dem Schah.

(Eine Reiſe nach Rußland) wird Der
Kaiſer im Auguſt unternehmen. Wie der Köln. Ztg.
aus Kiel vom Sonnabend gemeldet wird, wird die
acht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord am
A. Auguſt nach Reval abgehen. Der Kreuzer Nymphe“
und zwei Torpedobooto begleiten die acht.

(Das Staatsminiſterum) hielt am Sonn
abend eine Sitzung ab.

(Hie Auslaſſungen des GrafenBülow)
liegen jetzt im „Figaro“ vor. Danach fragte der
Vertreter des „Figaro“, ob die Verabſchiedung des
Zollgeſetzes noch vor Ende des Jahres er-
folgen werde, worauf Graf Bülow erwiderte „Jch
hoffe es. Trotz der Beſchwerden des Sommers
wird die Commiſſton ihre Arbeiten fortführen und
wir werden zur rechten Zeit zu einer befriedigenden
Löſung kommen.“

(Ueber den Umſchwung in Reuß ä.
liegt eine Reihe von Nachrichten vor. Die „Reußiſche
Landesztg.“ erklärt. Mit Ende dieſes Monats wird
die bisherige Leitung der „Landesztg.“ zurücktreten
und hat demnach von dieſem Zeitpunkt ab keinerlei
Einfluß mehr darauf, daß die „Landesztg.“ wie bis
her in politiſcher Beziehung den legitimiſtiſch
födergliſtiſchen Standpunkt weiter vertritt.
Ferner wird aus Greiz mitgetheilt: Der Director der
fürſtlichen Landrentenbank Commiſſtonsrath Jahn,
der ſpezielle Vertraute des verſtorbenen Fürſten, iſt
aus ſeiner Stellung als Vertreter der fürſtlichen
Kammer im Landesausſchüß abberufen worden.
Conſtſtoriglrath Gerold, welcher bei der Beiſetzung
des Fürſten und auch unmittelbar daxauf in einem
Damen Conventikel für die Anſchauungen des alten
Fürſten eingetreten war und den bevorſtehenden Um
ſchwung bedauert hat, wird in Kürze zurücktreten.

um Kampf gegen die Zollvorlage.)
Die hächtheiligen Wirkungen auf den
Export der heimiſchen Jnduſtrie, welche die Un
ſicherheit über die künftige Geſtaltung der Handels
beziehungen Deutſchlands zum Auslande ausübt,
wird in den „Berl. Pol. Nachr.“ in einer Weiſe
geſchildert, wie es auch in einem freihändleriſchen
Organ nicht ſchärfer geſchehen könnte. „Wer Ge
legenheit gehabt hat, ſich von der Lage unſeres Exports,
namentlich der überſeeiſchen Ausfuhr in den Haupt
ausfuhrplätzen unmittelbare Kenntniß zu verſchaffen,
wird aber wahrgenommen haben, daß die Exporteure
ſich zur Zeit völlig außer Stande erklären, guf
längere Zeit hinaus feſte Abſchlüſſe mit
der heimiſchen Jnduſtrie zu machen, weil ſie mit Rück
ſicht auf die Unſtcherheit der Geſtaltung unſerer
Handelsbeziehungen zum Auslande keine genügende
Sicherheit dafür haben, die eingegangenen Verpflich
tungen auch voll erfüllen zu können. Man lebt
daher in Bezug auf die deutſche Ausfuhr lediglich von
der Hand in den Mund, und eine Geſtaltung
der Beziehungen des deutſchen Ausfuhrhandels mit
der Jnduſtrie, wie ſie deren Intereſſen entſpräche und
zur Ueberwindung der gegenwärtigen Ab
ſatzſtockung weſentlich wäre, erſcheint ſo lange
völlig ausgeſchloſſen, bis wieder Sicherheit
darüber beſteht, wie ſich unſere Handelsbeziehungen
zum Auslande für eine längere Periode geſtalten
werden. Wer iſt aber daran ſchuld? Die
ganze Art, wie die Regierung ſeit Jahr und Tag
die Neuregelung der Zollverhältniſſe inſcenirt hat.
Man hätte längſt über die Handelsverträge mit dem
Auslande verhandeln müſſen, ſtatt ſich mit den
Agrariern monatelang herumzuſchlagen. Der Artikel
rügt es, daß in der Zolltgrifeommiſſſion von
der Regierung abweichende Beſchlüſſe zu Stande ge
bracht ſeien, „welche in der Hauptſache demnächſt
doch wieder beſeitigt werden müſſen, wenn die Ver
handlungen über die Zolltarifvorlage einen poſitiven
Ausgang nehmen ſollen.“

(Mitdem Ausſchluß von Mitgliedern)
ſind die Sozialdemokraten ſchnell bei der Hand. Die
fünf ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Stadt-
verordne ten Collegiums in Lehe bei
Bremerhaven ſind, weil ſie ſich einem Beſchluß des
ſozialdemokratiſchen Vereins nicht fügen wollten, vom
ſozialdemokratiſchen Verein für die drei Hafenſtädte
BremerhavenGeeſtemündeLehe ausgeſchloſſen und zur
Mandatsniederlegung aufgefordert worden und es ſoll
beim Parteivorſtand in Berlin ihre Ausſchließung aus
der Geſammtpartei beantragt werden. Die Gemaß-
wegelten wollen in einer von ihnen einberufenen
öffentlichen Verſammlung die Entſcheidung ihrer
Wähler anrufen. Ueber den Grund des Conflicts
berichtet der „Hann. Cour.“: Die ſozialdemokratiſchen
Bürgervorſteher waren empört darüber, daß der Ver
ein ſich anmaßte, ihre Thätigkeit in der ſtädtiſchen
Vertretung öffentlich zu kritiſtren und gewiſſermaßen
unter Controle zu nehmen.
öffentlicher Sitzung. des BürgervorſteherCollegiums, ſie
würden künftig ihre Pflichten als Gemeindevertreter

Sie erklärten deshalb in

ganz unabhängig und unbeeinflußt von dem ſozial
demokratiſchen Verein nur nach eigenem beſten Wiſſen
und Gewiſſen erfüllen.

(Colonialpoſt.) Ueber die Lage im
nördlichen Hinterlande von Kamerun hat
der Vorſitzende des Tſadſeecomitees, Conſul Vohſen,
im Ausſchuß der deutſchen Colonialgeſellſchaft vor
einigen Tagen mitgetheilt, daß der Oberſtleutnant
Pavel in der Verfolgung des ehemaligen Emirs von
Jola, Subeir, bis nach Marug vorgerückt iſt, nahezu
200 Kilometer nördlich über die Station Garug am
Benue hinaus. Außerdem iſt nach den „Münchener
Neueſt. Nachr.“ in colonigalen zuſtändigen Kreiſen
das Gerücht verbreitet, daß von einem Offizier auch
ein Vorſtoß bis nach Dikög gemacht worden ſei.
Die franzöſiſche deutſche Commiſſion,
der die Aufgabe geſtellt war, die Grenzlinien zwiſchen
Südkamerun und dem franzöſiſchen Kongo
gebiet feſtzulegen, hat ihre Arbeiten beendet. Der
fertiggeſtellte Bericht mit den Vorſchlägen, die der
Genehmigung beider Regierungen unterbreitet werden

ſollen, wird jedoch noch einige Zeit in Anſpruch
nehmen, ſo daß die Commiſſton ſelbſt vor October
nicht zurückerwartet werden darf.

Parlamentariſches.
Jn der Freitags Sitzung der Zuckercom

miſſion wurde ausſchließlich über die Höhe der
Verbrauchsabgabenſätze verhandelt. Der Regierungs
entwurf ſchlägt bekanntlich einen Abgabeſatz von 16
Mark vor, alſo eine Reduction der beſtehenden Ver
brauchsabgabe um 20 Prozent. Ein Antrag Müller
Fulda will die Sätze im erſten Jahre nach Jnkraft
treten der Brüſſeler Convention auf 15 Mk. herab
geſetzt wiſſen und in jedem folgenden Jahre um eine
weitere Mark, bis der Satz von 12 Mark erreicht
iſt. Der nationalliberale Abg. Paaſche beantragte
eine ſofortige Herabſetzung auf 12 Mk. und vom
1. September 1905 ab auf 10 Mk., während die
Sozialdemokraten die ſofortige völlige Ab
ſchaffung der Verbrauchsabgabe verlangen. Der
Antrag Müller Fulda ſteht außer der geplanten
ſtaffelformigen Herabſetzung noch eine weitere Herab
ſetzung um je 1 Mk. für den Fall vor, daß die
Reineinnahmen des Reiches aus Zucker die Summe
von 125 Millionen um 7 bis 8 Millionen Mark
überſchritten. Die Vertreter der verbündeten Re
gierungen verhielten ſtch nicht ablehnend gegen den
Gedanken einer Contingentirung der Reichseinnahmen
aus Zucker in der Höhe von mindeſtens 125 Mill.
Mk. pro Jahr, verlangten aber eine Sicherung dafür,
daß die Reineinnahmen bei der geplanten Depreſſton
nicht unter 125 Millionen Mk. ſinken. Dieſem ge
rechtfertigten Bedenken trug ein Antrag des Abg.
Dr. Bärth Rechnung, der die Verbrauchsabgabe
vom 1. September 1903 ab auf 15 Mk. normirt
wiſſen will unter automatiſcher Ermäßigung der Ab
gabeſätze um je 1 Mk. pro 100 Kgr. von jedem
folgenden 1. September ab, wenn in einem vorher
gehenden Rechnungsjahre die Reineinnahmen aus der
Zuckerſteuer den Betrag von 125 Millionen Mark
überſchreiten. Auch ein Eventualantrag Paaſche
bewegte ſich in derſelben Richtung. Danach ſoll das
Zuckerſteuercontingent auf einen Betrag fixirt werden,
der einer Belaſtung von 2,10 Mk. Pro Kopf der
Bevölkerung entſpricht erſt wenn dieſe Contingents
ſumme erreicht iſt, ſolle eine Herabſetzung der Steuer
unter 15 Mk. eintreten. Dr. Barth erklärte ſich auch
mit dieſer Löſung der Contingentsfrage einverſtanden
und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich für
dieſen Vorſchlag ſchließlich eine Mehrheit in der
Eommiſſton finden wird. Die Konſervativen ver
zichteten characteriſtiſcher Weiſe auf jeden Antrag be
treffs der Neuregelung der Verbrauchsabgabe; gaben
jedoch zu erkennen, daß ſte den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf völlige Beſeitigung der Verbrauchsabgabe
nicht unterſtützen würden. Mit Rückſicht auf die am
nächſten Montag im Abgeordnetenhauſe zu er-
wartende Verhandlung über den konſervativen Zoll
tarifantrag wurde die nächſte Sitzung auf Dienſtag
Vormittag anberaumt. Jn dieſer Sitzung wird ſofort
über die Höhe der Verbrauchsabgabe nach den vor
liegenden Anträgen Beſchluß gefaßt werden.

Jn der Com miſſion zur Vorberathung der
Polenvorlage ſind die freiſinnigen Parteien durch
die Abg. Dr. Max Hirſch und Ernſt vertreten. Vor
ſitzender iſt der konſervative Abg. v. Staudy. Die
polniſche Fraction iſt in der Commiſſton nicht ver
treten. Nach der „Poſt“ hat das Centrum auf das
ihm zuſtehende Recht, in dieſer Commiſſton den Vor
ſitz zu übernehmen, verzichtet. Infolge dieſer ab
lehnenden Haltung iſt der Vorſitz auf die Konſervativen
übergegangen.

Die Landtagsverhandlun gen werden, wie
beſtimmt verlautet, nur noch wenige Tage dauern. Am
7. Juni tritt das Herrenhaus wieder zuſammen. Für

den 14. Juniiſt der SchlußdesLandtagsvorge
ſehen. Hiernach zu urtheilen wird zwar die Polen
vorlage noch zur Verabſchiedung gelangen, nicht aber
wird dies der Fall mehr ſein hinſtchtlich der beiden

Geſetze über die Vorbildung zum Juſtizdienſt und
zum höheren Verwaltungsdienſt. Auch der Geſetzent
wurf über die Umlegung von Grundſtücken in Frank
furt a. M. kommt danach wohl nicht zuſtande.

Die angekündigte Interpellation des Grafen
Kanitz wegen des Schifffahrtabkommmens wird nun
doch noch zur Verhandlung kommen. Das voreilige

Vertrauensvotum des Herrn Dr. Hahn hat die engeren
Eirkel des Bundes der Landwirthe anſcheinend ſehr
verſchnupt. Die Correſpondenz des Bundes der Land
wirthe“ veröffentlicht einen geharniſchten Artikel gegen
die HamburgAmerikaniſche Packetfahrtgeſellſchafft, der
die ſachliche Stellungnahme des Bundesdirectors auf
der Generalverſammlung der HamburgAmerikaLinie
auf das Schärfſte desavouirt und in der ſpaßhaften
Wendung ausklingt; „Die bereits angekündigte Inter
pellation des Grafen Kanitz wird den Vertretern
einer nationalen Politik Gelegenheit geben, ihren
Standpunkt zu präciſtren und das nationale Gewiſſen
der Regierung zu ſchärfen.“ Es wird ein Schauſpiel
für Götter werden, den Bundesdirector Dr. Diederich
Hahn als Sachwalter für die Schifffahrtgeſellſchaften
gegen den Grafen Kanitz in die Schranken reiten zu
ſehen.

Volkswirthſchaftliches.
„Die Allg Deutſche Mühlenztg.“ veröffentlicht

die letzten Jahresabſchlüſſe von 31 Etag-
bliſſements in der Mühlen Induſtrie Eine
Dividende vertheilen konnten von dieſen Geſellſchaften
nur 19 Mühlen, und zwar im Durchſchnitt 6,10
gegen 7,4 im Vorjahre. Die Durchſchnittsdividende
der 31 Mühlen beträgt nur 3,74 gegen 4,47
im Vorjahre. Auch ein Beitrag zu dem ggrariſchen
Kapitel von den „großen Verdienſten“ der Jnduſtrie.

ceeeeèS

FaProvinz und Umgegend
Bärby, 29. Mai. Kürzlich fand in der

hieſigen ProvinzialBlindenanſtalt die erſte Geſellen
prüfung blinder Korbmacher durch den
Prüfungsausſchuß der Handwerkskammer zu Magde
burg unter Vorſttz des Korbmachermeiſters Reinecke
Magdeburg ſtatt. Der Prüfung unterzogen ſich 3
Zöglinge, die ſämmtlich die theoretiſche und praktiſche
Prüfung beſtanden. Die Prüfungsmeiſter waren von
den Leiſtungen der Prüflinge hoch befriedigt

Magdeburg, 27. Mai. Auf dem nächſten
Preußiſchen Lehrer tage der hier ſtattfinden
ſoll, wird den hauptſächlichſten Gegenſtand der Ver
handlungen ein Antrag bilden, der fordert, daß die
vielfach beklagte, durch Ausführung des Beſoldungs-
geſetzes entſtandene Ungleichheit in den Einkommens-
verhältniſſen zwiſchen Stadt und Landlehrern beſeitigt
werde. Der Vorſtand des preußiſchen Landeslehrer
vereins hat ferner zwei Anträge angenommen, die
ſich auf das Züchtigungsrecht der Lehrer beziehen.
Der eine Antrag geht dahin, daß der Kultusminiſter
um Aufhebung aller behördlichen Verfügungen erſucht
werde, die Vorſchriften über die Ausübung des Züch
tigungsrechtes enthalten. Der andere Antrag fordert,
daß geeignete Schritte gethan werden, um die Auf
hebung der durch Miniſterialverfügung vom 19. Jan.
1900 angeordneten Eintragung der Züchtigungen in
das Strafverzeichniß herbeizuführen.

Leipzig, 26. Mai. Der Rath der Stadt
Leipzig hat namens der Stadtgemeinde einen von
den Stadtverordneten genehmigten Erbbauvertrag mit
der Gemeinnützigen Baugeſellſchaft abgeſchloſſen be

hufs Erbauung billiger Familienwohn-
häſuſer auf ſtädtiſchem Areal. Nach den Plänen
ver Baugeſellſchaft werden nunmehr mehrere Hundert
billige Familienwohnhäuſer errichtet mit einem Koſten
aufwand von insgeſammt 8—10 Millionen Mark.

P Leipzig, 29. Mai. Der Bau des neuen
Rathhauſes auf dem Gelände der ehemaligen
Pleißenburg hat bedeutſame Fortſchritte gemacht, und
in jüngſter Zeit iſt. mit dem Aufbau des Thurmes
begonnen worden. Weithin ſichtbar iſt das ge
waltige Thurmgerüſt, das bei einem Durchmeſſer von
28 Metern eine Höhe von 82 Metern hat, das alſo
höher iſt als der höchſte Thurm Leipzigs. Für
den Neuen Leipziger Thierſchutzverein traf in
dieſen Tagen aus Jrland ein großer Transport
ſchöner Zugeſel ein. Es iſt das bereits der dritte
Transport in dieſem Frühjahre, woraus hervorgeht,
daß die Bemühungen des Vereins, durch die Ein
führung des Eſels der mißbräuchlichen Verwendung
des Hundes als Zugthier ein Ziel zu ſetzen, mit Er
folg gekrönt ſind.

F. Leipzig, 27. Mai. Sämmtliche Volks
ſchulen wurden in den letzten Tagen mit
Samariterkäſten ausgeſtattet, deren Jnhalt bei
Unglücksfällen, Ohnmachten der Kinder, Verletzungen
u. ſ. w. verwendet werden ſoll. Eine Anzahl Lehrer
hat bereits einen Sanitätscurſus beim Director des
Samaritervereins Oberſtabsarzt Dr. Düms genommen,
um ſich mit dem Jnhalte des Verbandskaſtens und
der Handhabung der Verbandsſtoffe bekannt zu
machen.
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Ober Breiteſtr. 3; dem Barbierherrn Preſch

aſſend zu Bücher c. Schränkchen, billig ab

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Airchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Minna Bertha Char

Kotte, T. des Buchbindermſtrs. Börſch; Alphons
Max, S. des Fabrikarb. Pichler. Be

Erdigt: die zweite T. des Drehers Bauer.
Stadt. Getauft: Frida Martha, T.

Des Dienſtmanns Spott; Roſa Klara, T. des
Maſchinenführers Born; Emma Bertha Mar
rege T. des Fleiſchers Uhlemann Paul Otto,
S des Maſchinenführers Richter. Be
Srdigt: der Kaufmann Patzer; die T. des
Vohgerbers Hempel; die T. des Fabrikarbeiters
Becker die T. des Gerichts Seer. Müller.
Gröottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
S Uhr Wochengottesdienſt. Paſtor Werther.

Mittwoch Abend 81/4 Uhr in der „Herberge e
Diaconus eZur Heimath“ Miſſionsftunde.

Schollmeyer.

Neumarkt. Getauft: Anna Martha,
T. des Handarb. Müller. Beerdigt: der
Aand wirthſchaftliche Schnldirector a. D. Glaß.

Altenburg. Getauft:
Rupferſchmied Buſch Emil Karl Heinrich, S.
des Prokuriſten Süß.

Donnerstag den 5. Juni, abends 8 Uhr,
JungfrauenBerein.

Hans, S. des

Volksbibliothek.

Toclesanzeige.
Sonnabend früh /26 Uhr raubte

uns der unerbittliche Tod unſer liebes
einziges Kind Hermann im Alter

5 Monaten. Um ſtilles Beileid
itten

Rermann Schenke
und Frau.

Beerdigung findet Dienſtag Nach
mittag 4 Uhr von Friedrichſtraße 12
aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe inniger Theil
nahme bei dem Hinſcheiden unſerer lieben
J kleinen

Doris
ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank. S

Merſeburg, den 2. Juni 1902.
GerichtsSecretär e

Bernhard Hüller und Frau
Alma geb. Pohle.

Heute Abend 6 Uhr erlöſte ein
guten, kreuſorgenden Vater, den Schmied

Merſeburg den 1. Juni 1902.

e I, aus ſtatt.

S a

Statt beſonderer Meldung.

Carl Sehrin ſeinem 69. Lebensjahre von ſeinen langen Leiden.
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tieſbetrüht an

Frau verw.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,

ſanfter Tod meinen lieben Mann, unſeren
emeiſter

Amalie Schallerv.

Cisüſtanvsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 26. Mai bis 1. Juni 1902.

Geboren: dem Handarb. Albert ein S.,
Wlobigkauer Str. 8; dem Werkführer Trommer
eine T., Vorwerk 7/8; dem Former Zimmermann
ine D. Luiſenſtr. 2, ein unehel. S. dem
Schloſſer Voigt ein S. Moltkeſtr. 3; eine
unehel. T. dem Seer.Aſſiſtent Götze eine T.
Rotherbrückenrain 3; dem Handarb. Piech ein
S., Amtshäuſer 8; dem Dreher Naumann eine

in S. Roßmarkt 12.
Geſtorben: des Lohgerber Hempel T.

11 M., Sixtiberg 25; des Fabrikarb. Becker
D. 5 M., Johannisſtr. 2; des Ger.Seer.

er J. G M. Weißenfelſer Str. 15
Des Dreher Bauer T., 6 J., Steinſtr. 9, der
Privatmann Pfeil, 72 J., Gotthardtsſtr. 34

Der Arb. Gottſchalk, 76 J., im ſtädt. Kranken
hauſe des Fleiſchermeiſters Schenke S., 5 M.,
Friedrichſtr. 12.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jm Monat Juli d. J. ſoll eine zweite
Körung derjenigen Zuchtſtiere, welche im Monat
Januar d. J. nicht angekört worden ſind, ſtatt
ſinden. Die Beſitzer von Zuchtſtieren, welche

Dieſelben zum Bedecken fremder Kühe verwenden
wollen, fordere ich auf, die Thiere unter Angabe
des Alters, der Raſſe und der Farbe bis zum
15. Juni d. J. unter Einſendung von 1 Mark

Gebühren bei mir anzumelden.
Merſeburg, den 17. April 1902.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

An Merſeburg belegene, im Grundbuche von
WMerſeburg, Band 17, Blatt 831, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Schuhmachermeiſters Karl

Friedrich Julius Langgnth in Merſeburg
Angetragene Grundſtück

Wohnhaus in der Oberaltenburg Nr. 25,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 1094, Wohnhaus

S mit Hofraum, Nutzungswerth 2380 Mk.,
am 26. Juli 1902,
vormittags 9 Uhr,

Durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 22. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

Mehrere faſt neue nuhb.

Wandſchränkchen,
zugeben

Jetschle, Halleſche Str. 10/11.

OAmenMittwoch den 4. d. M., nachmittags
2 Uhr, verſteigere ich in Halle a. S., Prinzen
ſtraſze 18 (Speditenr Haase):

Partie zum Fleiſchereibetrieb gehörende Gegen
ſtände, als großer Ladentiſch u. Bank
mit Marmorpl, 2 meſſing. Stans
twaggen m. Gewichten, 2 Marmor
Platten, A Laben u. S andere Klötze,
I Wolf, 1 Wurſtſpritze, S eiſerne Keſſel,
1 Griefenpreſſe, Wanne, Mollen und
Fäſſer, 1 guter Hundewagen, I Pferde
geſchirr, 3 Bettſtellen, 3 Schränke

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
OsKar n oene, vereid. Auctionator,

Halle a. S., gr. Steinſtr. 63.

A.
Mittwoch den 4. Juni,
vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich in meinem Locale Johannis
ſtraße 16

eine Partie Schuh
u. Schnittwagren,

ſowie einen Poſten
Vaſchan ine u. Vlouſen Joppen u.

Louis AlIbhrecht,
Auctionator.

Verſteigerung.
Donnerstag den 5. Juni er.,

Vorm. Il Uhr,
verſteigere ich auf Rittergut Löſſen bei
Merſeburg für Rechnung, wen es angeht,

Il gemäſtete junge Stiere
gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 30. Mat 1902.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

d Pferd,
Mbvon zweien die Wahl,
W Brauner, Gfährig,

1 Rothſchimmel, 3jähr.)
iſt wegen Nachzucht zu ver

kaufen bei

Franz Kabiseh, Göhlitſch 8.
Ein Schlachteſchwein zu

verkaufen

J. VNeoſenthal 15.

Aktiengeſellſchaft
für Feld und Kleinbahnen Bedarf vormals

drenstein

Patenthaekmasehine
mit Scheere zu verkaufen bei

E. Sieler, Spergau.

T enFaſt reue große Badewanne

billig zu verkaufen
Halleſche Str. 358 1. Et.

Eine Wohnung in beſſeren Hauſe, beſtehend
aus 7 Räumen, iſt zu vermiethen ünd zum
J. Juli d. J. zu beziehen. Näheres in der
Exped. dieſes Blattes.

Wohnung, beſtehend aus 2
Kammern, Küche und Zubehör in ruhigem
Hauſe zum 1. Detober zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. dieſes Blattes.

Verſetzungshalber iſt die 1. Etage Karl
ſtraße e zu vermiethen und zum 1. Juli
oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen daſelbſt,
2 Treppen.

Schmaleſtraße 15 ſind 2 Wohnungen ſo
fort zu vermiethen und J. Juli beziehbar,
event. iſt das Haus im Ganzen zu vermiethen.
Zu erfragen Gotthardtsſtraße 18.

Fr MWeiſe Mauer 22 per 1. Oct. zu vermiethen.
Eine Wohnnng, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, per I. Oetober zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anſtändige ruhige Leute mit I Kind ſuchen
I. Oet. freundliche Wohnung in Merſeburg.
Freundliche Offerten mit Preis und Angabe der
Räume u. „Wohnung 100“ an d. Exp. Bl.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
wird von einer anſtändigen Frau mit einem
Kinde zum 1. Oetober geſucht. Werthe Adr.
erbitte unter J an die Gxped. d. Bl.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
eine Wohnung, J Stube, 1 Kammer, Küche,
zum 1. Juli zu beziehen geſucht. Werthe

Stuben, 2

Adreſſen erbitte unter A. W in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

I ln 9 Tagen!
Gewlun-Zliehung: 12. Juni

J MarienburgerPferde-Loose à I

I Loose 10 Porto und Liste 20 4
3080 werthvolles Gewinne

Ecjuipagen,
65 e Pfercle,

S Fahrräder
en Silhergewinne.à garantirte

Boose überall u haben, auch bei
dem General Debitt: Bankgeschäft

Lud. Müller Co.
in Bevlin, Breitestr. 5,

4 Hamburg, gr. Johannisstr. 21.
a Pelegr. Kdr.: Glücksmüſſer, men2 vwale Tiſche

ſind zu verkaufen Halleſche Str. 17, I.

Ein Fahrrad,
gut im Stande, paſſend ſür Arbeiter, billig zu
Jerkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein hoher Raſenſprenger

Sinn Hamenrad
billig zu verkaufen Bellevue.

Ohne Gleichen
ſind die notoriſch unvergleichlichen Wirkungen für
die Hautpflege und gegen alle Hautunreinig
keiten u. Ausſchläge der altbewährten

CarboltheerſchwefelSeife

zu verkaufen l. Ritterſtraße 14. Oberbreiteſtraße

Agebrauchter Krankenfahrſtuhl e n e n e
der Stadt Apotheke.

Leipzig Wackhoſſtraße 9.

Katlune, Zephyrs, Organdy's, Jaconets
und andere

Waseh-Stoffe,
neueſte Muſter in großer Auswahl.

Billige, ſtreng feſte Preiſe.

Theodor Freytag,

Eine Zimmermannsehe

8 Koppel, I

erſeburg,
Roßmarktl.

Gclegenpenston,

Eine große Partie

aſchſchirme,
um damit zu räumen, unterm Einkaufspreis.

larie Müller,
Burgſlraße 22.

Zwirn und
Glaréhandſchuhe

D. SAukomatenPacküngen

in Choßolade und Conſtlüren
ſowie

Eier für Hennen
t Otto Elbe jun,

Vappelſche
Bücklinge

friſch eingetroffen bei

M. Wolf. Roßmarkt.
Friſche Treber

hat abzugeben Wiſchoff s Wrauerei.

Spargel,
täglich friſch geſtochen, bei

Frau RichterJohannisſtr. G.
Taglch friſch geſtochenen

Spargel.
Rockrohr,
Leunger Str. I.

Germaniſche Fiſchhandlung
empfiehlte n Shelfſch, Cabeljan

e C Schollen, Zander.
Ferner

feinſte Kieler Bücklinge, ger. Schellſiſch,
Sprotten, Flundern, Lachsheringe,

Bratheringe, Sardinen, Fiſchcosſerven,
Apfelſinen, Citronen, Datteln, Feigen.

W. Krähimmer-
2 anſehnliche tüchtige Mädchen

werden geſucht bei gutem Lohn von 180 Mark
in Schießhalle von Auguſt Rettig, zur Zeit
Rinteln a. W. (Reiſe wird vergütet.) Meldungen
an die Exped. d. Bl.

Viel G

bringe in empfehlende Erinnerung

iſt billig zu verkaufen v. Br. a. I. Vorr.: 50 Pf. pr. Stck. in verdienen Hauſirer e. durch
J. Zentel, Straßburg (Elſ.).



wegen extra villige Preis
Für Aussteuer- und Wirthschafts-Bodarf:

Tischwäsche Bettwäsche Leibwäsche Handtücher Bettzeuge TInletts
Bettdecken r ken Steppdecken,helegenheitskauf in S Damen-Wäsche. S

Weppifche Portieren nene Möbelstoffe e eee

alle a. S
Gr. Ulrichstr.

23.

Für Gürtner! diamant- Fahrräder Tivoli- Theater
Kire ſroße eichere Tente (Faß), Gebr. Nevoigt-Reichenbrand, Chemnitz), e e er

d k. o 2 e SS ee Mater ve part. Modelle 1902, Kurbellager D. ReP. 87228, Nr. 48 und 49, ohne Mehrberechnung mit Dienſtag den 3. 1902
Freilauf und Nabenrücktrittbremſe haben ſich vortrefflich bewährt.ich one, Alleinvertreter für Merſeburg u. Amgeg. Der Barhi er v. Sei ila.

Komiſche Oper in 3 Akten von J Roſ ini.Mittwoch den 4. Juni, Gerste v S v e nur Fuſriedenhett,
abends 8 Uhr, ar lstrasse 24.gr. ExtraConcert, der elektriſchen h S Schlachtefeſt.

ausgeführt vom Karl Rudolpka,n e kuboldh s Restauration.r e e 7 Heuteperſönlicher Leitung des Kapellmeiſters nach Derſcheiſt vom S Rath Profeſſor r H. Liebreich, heſeitigt binnen ſareer Zeit chen h Werte Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, e Schla tefeſt.
ar e.Stadt

die Folgen von Unmaäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen un

Am Montag den 9. Juni wird dieVorzügliches Programm. Orcheſter 40 Mann. 3 Niederlagen in faſt ſfäurttlichen e und Drogenhandlungen

hopaersein. Ve-zannät grat. hochfeinen Spezialität.

Soliſten: Concertmeiſter uns CIemnens- Mädchen zu empfehlen die Anfolge Bleichſucht, Hyſterie und len Zuſtänden an nerssſer
Schröner (Violine), Magenſchwäche leiden Preis i Fl. S M., Fl. 1,50 M.

e „Krippe“ wieder eröffnet.Billets im Vorverkauf 50 Pfg. bei den Man verlange ausdrücktich e Schering's Pepſin- Eſſenz a J

Herren E. Frahnert, kleine Mitterſtraße Ein ze gute Vertretung
F

8 Adl fre. Lehrr. Buch hierüber nP eußiſcher er übernimmt Schmidt, giatt 1.70 nur 70 P. Eberenz E Müller Frankfurt a. M.
Aittwoch Schlachtefeſt. Winkel 4 K. Osehmann, Konetanz. 62 E. Wer (hnell u. villtg Stellung

S

Hans Moth el Srlering's Grüne Rpokheke, ghauſer Surhe r.

R. Wetzel, Gotthardtsſtr., und A. Dietzold, 962 D. ne meine Preisliste e ſönnen Herren, welche Wn v velche Wirthe beſuchen, bekommenDom. An der Kaſſe 60 Pf. g e i e Erauenschutz sollte Eein durch den Vertrieb einer geſehlich geſchütten

finden will, d verlange per Poſtkarte die
„Deut ſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen.

Kaskängige junge Nädehen,
ſowie Köchin, Stuben-, Haus und Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Wirthſchafterin ſuchen
und erhalten ſofort und 1. Juli paſſende Stellung
Perſonal für Landwirthſchaft koſtenloſe Vere
mittelung

Frau Bertha Kassel,
Stellenvermittlerin, Seitenbeutel 6.

Für mein erkranktes ſuche ich per ſofortWaschstoffe, Wasch-Hlousen, Wundern
für den ganzen Tag
Fr. Olga BRranädt, Gotthardtsſtr. 13.

Köchin, Stuben Hausmädchen, ält. Mäd-Waschkleidchen aschanzü e chen nach Weißenfels und Mädchen nach dem
9 e Rhein bei hohem Lohn geſucht, npteyt Wirth

ſchafterin mit guten Zeugniſſen

Frau Menriette Langenheimempfiehlt in neuen grossen Sortimenten e e er Preuperſr 14
2u Sehr villigen Preisen- Wegen Verhera thun de ehren ſche i

zum 1. Juli

eine Körhin.
Frau Havg. Schwiekert,

Burgſtraße 21.

ine Auſwartung
für ein Paar Stunden vormittags ſofort geſucht.

J. Magen
g J weiß und braun geflecktJ Jagd n und geſtichelt, entlaufern.

ſegdr. Schnitcke, Schmirmag.

v Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpeet des bekannten

Sheod. Konetzky
in Säckingen (Baden) bei.

Hierzu 1 Beilage
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Provinz und Umgegend.

e lberſtadt, Juni Der II Ver-
bandstag der Haus und Grundbeſitzer
Vereine der Provinz Sachſen findet am
Sonntag, den 8. Juni, vormittags 9 Uhr in Halber
ſtadt im kleinen Stadtparkſaale ſtatt. Die Tages
ordnung iſt folgende 1) Jahresbericht, 2) Kaſſen
legung und Entlaſtung, 3) Wahl des Veorortes,
4) Wahl des Vorſtandes, 5) Wahl des Verbandstages,
6) Bericht über Pfandbriefamt (Refernt Herr Vor
ſihender SchneiderMagdebürg), 7) Bericht des Aus
ſchuſſes über Feuerverſicherungen Referent Herr
Stadtverordneter BarthErfürt), 8) Beſprechung über
die Einführung der Grund und Gebändeſteuer nach
dem gemeinen Werth Referent Herr Rentner Blumenin alle 9) Stellungnahme des Hausbeſitzes zu

den Conſum und Rabattſparverein (Refereut Herr
Baumeiſter GygasHalle), 10) Aufſtellung einer
Rednerliſte (Antrag RuſcheHalberſtadt, Referent Herr
Seminarlehrer Stöckel daſelbſt), 11) Bildung eines
Schutzverbandes (Antrag RuſcheHalberſtadt, Referent
Herr Seminarlehrer Stöckel daſelbſt), 12) Verſchiedenes.

t Halle, 1. Juni. Die Vorſtellungen der
Malgabaren im zoologiſchen Garten von
Halle halten das Intereſſe der Bevölkerung der ganzen
Umgegend in hohem Maße in Spannung und es
iſt ſehr zu bedauern, daß eine Verlängerung ihres
Aufenthaltes nicht zu erreichen iſt. Am Dienſtag
den 3. d. M. abends von 7 Uhr findet die un
widerruflich letzte Vorſtellung der Malabaren ſtatt.
Die Direction hat zu dieſer das Eintrittsgeld auf 40
reſp. 20 Pfg. ermäßigt.

r. Delitzſch, 1. Juni. Die von den Land-
wirthen ſehr gefürchtete Frühlingswucherblume
(Senécio Vernalis) tritt in den Kleefeldern unſeres
Kreiſes in erſchreckender Weiſe auf. Unzweifelhaft
iſt dieſe Pflanze durch importirten Saamen einge
ſchleppt worden, da man ſie auf Schlägen, auf
denen ſelbſt geernteter Saamen zur Ausſaat gelangt
iſt, nicht findet. Das jetzt ſo weitverbreitete Unkraut
wurde zuerſt vor einigen Jahren auf einem Felde des
Rittergutspächters Rockſtroh im benachbarten Döbernitz

gefunden.
F Zeitz, 30. Mai. Eine Anzahl hoher Staats

beamten aus Berlin und Merſeburg weilte geſtern
in unſerer Stadt, um Unterſichungen darüber an

ſtellen, ob das Kanalifationswaſſer der
Stadt Zeitz ferner ungeklärt der Elſter zufließen ſoll.

Königſee, 30. Mai. Heute Nachmittag lief
hier ein von Magdeburg köommender Güterwagen
ein, an deſſen unterer Seite ſich ein Roth
ſchwänzchenneſt, mit drei faſt flüggen Jungen be
fand. Das begleitende Rothſchwänzchenmännchen,
das den Weg von Magdeburg hierher (ca. 230
Kilometer neben dem Wagen mit dem Neſt geflogen
war, fätterte, ſo oft ſich Gegelenheit bot, was z. B.
in Oberrottenbach beobachtet wurde, die Jungen. Der
Wagen war am 27. Mai in Magdeburg abgegangen.
Das Weibchen wird in Folge von Ermattung zurück
geblieben ſein.

F. Wittenberg, 30. Mai. Auf dem Wochen
markte richtete geſtern Vormittag die Küh des Ge
müſegärtners Schildhauer eine arge Verwüſtung
an; ſie wurde durch das Geräuſch eines Rollladens
ſchen und gerieth mit dem Wagen zwiſchen die
Butterfrauen, deren Kiepen mit Butter und Eiern ſte
umwarf und demolirte, wobei einer Frau allein 48
Stück Molkereibutter unbrauchbar wurden. Das
Gekreiſch der geängſtigten Frauen machte das kopf
ſcheue Thier nur noch wilder und aufgeregter, doch
wurde es endlich eingefangen und gefeſſelt.

Sagalfeld, 30. Mai. Auf der Strecke
SchwarzaSaalfeld wurde geſtern ein dreijähriges
Kind, das wahrſcheinlich zwiſchen den Schienen
eingeſchlafen war, vom Zuge überfahren und ge
tödtet.

Torgau, 30. Mai. Der Gattenmord
in Schönga, den der Arbeiter Krauſe vor kurzem
beging, ſtellt ſich als eine ruchloſe That dar. K., der
Wittwer war und aus ſeiner erſten Ehe zwei Kinder
beſaß, war mit ſeiner jetzt ermordeten Frau erſt ſeit
wenigen Wochen verheirathet. Es ſoll ihm viel daran
gelegen haben, die neue Ehe eingehen zu können, ſo
daß es unbegreiflich bleibt, was ihn wohl verleitet
haben mag, die unſelige That zit begehen. Da eins
ſeiner Kinder aus erſter Ehe etwa fünf Wochen vor
der Hochzeit mit ſeiner zweiken Frau unter eigenthüm
lichen Umſtänden plötzlich ſtarb, erſcheint es nicht aus
geſchloſſen, daß K. ſich auch noch eines Kindesmordes
ſchuldig gemacht hat. Die Verdachtsgründe hierfür
ſollen ſich bereits derartig verdichtet haben, daß wahr
ſcheinlich die Leiche ausgegraben und einer Obduction

unterzogen werden wird.
Quedlinburg, 30. Mai. Der Maurer

ſtreik hat nach ſechswöchiger Dauer ſein Ende er
reicht. Durch Vermittelung des Vorſitzenden des
hieſtgen Gewerbegerichts, des Herrn Bürgermeiſters

Beilage zum Merſeburger Correſpondent
Severin, hat eine Einigung zwiſchen Meiſtern und
Geſellen ſtattgefunden. Der von letzteren geforderte
Stundenlohn, 33—35 Pf., iſt von den Meiſtern be
willigt worden.

T Eilenburg, 30. Mai. Die neulich ausge
ſprochene Vermuthung, daß das 2 jährige Kind des
Maurers Paul Kamproth hier von Zigeunern
aufgegriffen und davongeführt worden iſt, ſcheint
ihre Beſtätigung zu finden. Auf die Nachricht vom
Verſchwinden des Kindes in den Zeitungen hin haben
ſich mehrere Perſonen gemeldet, die bei einer wandern
den Zigeunerbande ein etwa 2jähriges Kind mit hell
blondem Haar und blauen Augen geſehen haben.
Zwei Eislebener Bergleute wollen dieſe Wahrnehmung
bei Wolferode gemacht haben, das ihnen aufgefallene
Kind habe ſehr geweint. Geſtern iſt nun eine zweite
Nachricht von einem Reiſenden hier eingetroffen,
wonach in der Magdeburger Gegend eine Zigeunerbande
ein Kind, wie oben beſchrieben, zum Kauf ausgeboten
hätte. Die Behörden in der Provinz ſind von dem
Vorfall verſtändigt, hoffentlich gelingt es, bald in die
Sache Licht zu bringen, damit ſich die aufgeregten
Gemüther beruhigen. Das Kind wird ſeit dem Char
freitag vermißt.

Leipzig, 31. Mai. Feſtgenommen wurde ein
unbekannter Knabe, der in den letzten Monaten in
zahlreichen Fällen kleinen Kindern, theilweiſe
Unter Anwendung von Gewalt, Geldbeträge
entwendete. Den Beſtohlenen ſchenkte der
Burſche ſtets kleine Bilder. Es iſt ein in Lindenau
wohnhafter 13 Jahre alter Schulknabe aus Hamburg.

Eiſenach, 30. Mai. Die hier tagende Con
ferenz ſämmtlicher evangeliſcher Kirchenregierungen
Deutſchlands beſchloß die Herbeiführung eines
äußeren Zuſammenſchluſſes ſämmtlicher deutſcher
Landeskirchen auf den Gebieten gemeinſchaftlicher
Kirchenangelegenheiten.

ch
Lokalnachrichten

Merſeburg, den 3. Juni 1902.
Ein furchtbarer Brand hat am Sonnabend

Abend die Mahl, Schneide- und Oelmühle der be
nachbarten Meuſchauer Mühle vollſtändig in
Aſche gelegt. Schon kurze Zeit nach der Entſtehung
hatte das Feuer bei der Menge des vorhandenen
Brennſtoffes derart um ſich gegriffen, daß die Lohe
in gewaltiger Höhe zum DBache der Mahlmühle
herausſchlug und jeder Mühe, die Arbeitsräume zu
retten, ſpoktete. Durch die Sturmglocken herbeige
führt, trafen in kurzen Zwiſchenzeiten die Abtheilungen
unſerer freiwilligen und der Blancke' ſchen Fabrik
feuerwehr 4 ſchweißtriefend an der Brandſtätte ein
und begannen ſofort, unterſtützt von unſerer
Pflichtfeuerwehr, mit der Sicherung der umliegenden
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, da ſich die Flammen
inzwiſchen über das ganze Mühlenetaäbliſſement ver
breitet hatten und eine koloſſale Hitze ausſtrahlten,
die die Gefahr der Entzündung dieſer Baulichkeiten
nahe legte. Aus dieſem Grunde wurde auch ſämmt
liches Vieh aus den Ställen weggeführt und auf dem
Neumarkt untergebracht. Als die Gefahr einer Weiter
verbreitung des Feuers beſeitigt war, richteten ſich ſämmt
liche Schläuche unſerer wackeren Feuerwehr, der ſich die
Mannſchaften von zahlreichen Landſpritzen aus Meuſchau,
Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Röſſen, Schkopau
c. zugeſellten, auf die wie ein Höllenpfuhl brennende
und glühende Mühle und von Minute zu Minute
konnte man ein geringes Abnehmen der Gluth be
obachten. Gegen 10 Uhr abends hatte der Brand
das ganze Etabliſſement bis auf die Mauern und
die Waſſerräder total zerſtört. Das weitere Ablöſchen
nahm unſere Feuerwehr aber doch noch bis zum
Sonntag früh in Anſpruch und erſt gegen 5 Uhr
morgens rückten die letzten Abtheilungen mit ihren
Geräthen vom Brandplatze ab. Ueber die Ent
ſtehung dieſes verhängnißvollen Schadenfeuers wird
uns mitgetheilt, daß ein im Getriebe locker
gewordener Eiſentheil zwiſchen die Mühl
ſteine gerieth und hier eine Neibung verurſachte,
durch welche Feuer und Flammen erzeugt wurden, an
denen ſich der Mehlſtaub und der nach dem Boden
führende Elevator entzündete. Trotz der aufopfernden
Thätigkeit mehrerer Angeſtellten der Mühle gelang es
nicht, das Feuer im Keime zu erſticken und ſchon
nach wenigen Minuten ſahen ſich dieſe Leute ge
zwungen, zur Rettung ihres ſtark bedrohten Lebens
den Rückzug anzutreten. Der Beſttzer der Mühle,
Herr Uhlig, kam erſt abends kurz nach 8 Uhr
von einer Reiſe zurück. Ein zahlloſes Publikum
hatte auf der Neumarktsbrücke und im Schloßgarten
Aufſtellung genommen und ſah dem grauſigſchönen
Zerſtörungswerke der Flammen zu. Glühende Holz
ſtücke c. wurden von der Gluth bis in den Schloß
garten geſchleudert. Seit dem letzten Brande der
Riſchmühle dürfte ein ähnlich gewaltiges Feuer hier
nicht geſehen worden ſein. Der Schaden iſt, wie
wir hören, zum größten Theil durch Verſicherung gedeckt,

6 K 73. Juni 1902.
a Umzugskoſten der Lehrer. Näch zwei

jüngſt gefällten Entſcheidungen des Königlichen Ober
verwaltungsgerichts liegt nur dann eine geſetzliche
Verpflichtung der Schulgemeinde zur Erſtattung der
Umzugskoſten nach Maßgabe der bezüglichen Be
ſtimmungen des allgemeinen Landrechts vor, wenn
der Lehrer vorher der Gemeinde Zur rechtzeitigen Ge
ſtattung von Beförderungsmitteln aufgefordert hat.
Erſt die Nichtbefolgung dieſer Aufforderung ſetzt die
Gemeinde in Verzug und erzeugt für ſie eine Rechts
pflicht, dem Lehrer die angemeſſen verwendeten Koſten
anderweiter Ausführung des Anzugs zu erſtatten.
Selbſtverſtändlich kann auch zwiſchen Lehrer und Ge
meinde eine beſondere Vereinbarung über die Art des
Anzugs, (z. B. Erſtattung der Beförderungsmittel)
getroffen werden. Diejenigen Lehrer und Lehrerinnen,
die in dienſtlichem Intereſſe verſetzt werden, erhalten
eine Vergütung der Umzugskoſten gemäß 8 22 des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes aus der Staatskaſſe.

a. Beim Einkauf von Spargel iſt darauf
zu achten, daß der Spargel nicht gewaſchen verkauft
wird. Nicht nur, daß der Käufer beim Verwiegen
des ſchmackhaften Gemüſes, wenn es friſch gewaſchen
iſt, hinſtchtlich der Menge zu kurz kommt, iſt vor
Allem auch der gewaſchene Spargel bezüglich ſeines
Nährwerthes geringer als ungewaſchener, weil durch
das Abwaſchen wichtige Nährſalze verloren gehen.
Aus dieſen Gründen hat ſich in Gera die Polizei
verwaltung veranlaßt geſehen, den Händlern den Ver
kauf gewaſchenen Spargels zu verbieten.

Jn Arnims Ruhe iſt in voriger Woche von
rohen Händen die in den Gedenkſtein an der Guten-
bergEiche eingelaſſene Hartglasplatte durch Stein
würfe zertrümmert worden. Es wäre ſehr erwünſcht,
den Thater, welchem anſcheinend ſelbſt dieſes harmloſe
Erinnerungszeichen an den großen Meiſter ein Dorn
im Auge iſt, zur Anzeige und wohlverdienten Strafe
bringen zu können. Der Vorſitzende des hieſigen
BuchdruckerVereins „Gutenberg“, Herr Franz Buſch,
Dom 11, iſt für nähere Mittheilungen ſehr dankbar.

Das Fußballwettſpiel zwiſchen dem hieſtgen
Ballſpielverein „Hohenzollern“ II und dem Weißen
felſer Fußballelub „Viktoria“ II, welches am ver
gangenen Sonntag Nachmittag auf dem hieſigen
Exerzirplatz ausgekämpft wurde, endete mit einem
Siege der Merſeburger von 3. 0 Goals.

iel Theater G. Roſſtnis, Der
Barbier von Sevilla“, dieſes Meiſterwerk unter
den Opera bufla, iſt für heute, Dienſtag, zur Auf
führung angeſetzt. Den Grafen Almaviva ſingt Ed.
Haberſelder, den Dr. Bartolo Director
DHoerner, die Roſine Jankag Major, den Bacilio
Dr. W. Jung, den Figaro (Barbier) Kurt Loewe,
den Fiorillo Heinr. Schmidt, die Marzelline
Süilvig v. Linkowstag u ſ. ſ. Frl. Jankg
Major ſingt außerdem im 3. Acte als Einlage den
„Schattentanz“ aus „Dinorah“ von Meyerbeer.

(Eingeſandt.) Wie hoch der Landmann in
den Augen mancher Unerfahrenen ſteht, zeigt folgendes

Vorkommniß vom letzten Sonnabend Abend. Zur
Bekämpfung des Brandes der Meuſchauer Mühle
kam u. A. auch eine Landſpritze 4 ſpännig angefahren.
Bei dem großen Menſchengewühl auf der Neumarkts
brücke machte es hier einige Mühe, hindurchzukommen,
da Niemand vorhanden war, der die Straße für den
Verkehr freihielt. Zwei junge Herren der ſogen.
„beſſeren Stände“ ſchienen ſich dadurch, daß ſie
der Spritze ausweichen mußten, beleidigt zu fühlen,
denn ſie ließen alsbald folgende geiſtreiche Bemerkung
fallen „Na da kommen ja die d K
auch noch, die können zu Hauſe bleiben, die können
auch nichts retten.“ Wenn man bedenkt, daß der
Landmann von früh bis abends ſpät bei dieſer
Sonnengluth mit ſeinen Pferden auf dem Felde
beſchäftigt iſt und nun an Stelle des Feierabens die
Pflicht zur Brandſtätte ruft, die mitunter erſt nach
langer Fahrt erreicht wird, da ſollte man kaum für
möglich halten, daß die Leute auch noch von ſolchen
Grünſchnäbeln mit beleidigenden Redensarten beläſtigt

werden können. Einer für Viele
Tivoli Theater.

Die Direction unſerer Sommeroper, immer beſtrebt,
Neues und Gutes zu bringen, hatte als Sonntags
vorſtellung, ſtatt der vielleicht gern geſehenen Operette,

Flotow's „Martha“, eine Oper, der an Beliebtheit
nicht viele gleich kommen, gewählt, und wird dieſes
ſicherlich nicht bereut haben, denn die in dem recht
hübſch mit Lampions geſchmückten Garten zahlreich
anweſenden Zuhörer applaudirten des Oefteren ſehr
lebhaft. Jm Ganzen war der geſpendete Beifall trotz
einiger zeitweilig zu Tage tretender Unſtcherheiten ein
verdienter. Ganz außerordentlich zeichnete man den
Darſteller des Wonel, Herrn. Ed. Haberfelder
und nicht minder die Vertreterin der Lady Harrieth
Durham, Fräulein Jankg Major, aus. Herr
Haberfelder war ſchlechthin glänzend, Wir



hörten ſelten einen beſſeren Sänger in Dieſer
Bravourrolle aller lyriſchen Tenöre. Das wunderbar
ergiebige Organ entfaltete ſich am ſchönſten, wir
möchten ſagen herrlichſten in dem ſentimentalen Ach
ſo fromm, ach ſo träut“. Eine vorzügliche Acquiſition
macht Herr Director Doerner in Frl. Jankg Major,
einer Coloraturſängerin, deren metallreiches, tadellos

durchgebildetes Organ und offenbar ganz brillante
Geſangstechnik ſehr für ſte einnehmen. Jhr Vortrag
iſt durchdacht und künſtleriſch vornehm, ihr Spiel bei
aller Beweglichkeit wohlthuend decent. Herr Herm.
Armgard wußte den faden Lord Triſtan wirkſam,
mit natürlicher Komik in den Geſten und im Mienen
ſpiel und ſelbſtredend geſanglich einwandfrei, zu ge
ſtalten. Die Nancy, die Vertraute der Lady Durham,
gab Frau Sylvia v. Linkowska hinreichend Gelegen
heit, ihr nicht geringes Können, beſonders für das
Fach der komiſchen Alten, überzeugend nachzuweiſen.
Sie ſpielte und ſang durchweg ſehr gut. Eine ſtarke
IJndispoſttion beeinträchtigte die Leiſtung des Herrn
Dr. Jung als Plumkett leider in hohem Maße.
Wir ſtehen daher von einer Kritik ab. Herr Franz
Mees füllte als Richter völlig befriedigend ſeinen
Platz aus. Die Chöre hielten ſich meiſt auf ge
wohnter Höhe. Die treffliche Spielleitung Herrn
Director Dörner's vereinigte ſich mit der muſikaliſchen
des Herrn Kapellmeiſters Walter Schütt, der
energiſch und ſicher, mit feiner Anpaſſung und ſtil
gerecht den Tactſtock ſchwang, um ein beſtens abgerundetes
Ganzes zu geben. Zum Schluß möchten wir noch hervor
heben, daß, wie ſchon oben geſagt, der Garten durch
die angebrachten Lampions an freundlichem Eindruck
noch gewann. Der Beſitzer des Theaters, Herr
Lange, hat, wie wir erfreulich feſtſtellen können, auch
für ausreichende Beleuchtung durch Anbringung hübſch
und decorativ wirkender Gasglühlichtlampen geſorgt.
Trotz aller Anerkennung dafür müſſen wir bekennen,
daß, damit auch die an der Bühne angebrachten
prächtigen Gaslampen noch gewinnen, das Bühnen-
gebäude entſchieden einen neuen Anſtrich verdient.
Sollte dieſe Erneuerung nicht möglich gemacht werden
können

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

S Dürrenberg, 31. Mai. Der aus Kötzſchau
gebürtige Schloſſerlehrling R. Rudel ließ ſich geſtern
Mittag nahe an unſerer Eiſenbahnſtation durch einen
Güterzug überfahren. Die Eltern des jungen Mannes
ſind vor einiger Zeit geſtorben und mögen wohl
Kummer und Nahrungsſorgen der Grund zu dieſem
unglückſeligen Schritt gegeben haben.

H Zöſchen, 30. Mai. Der größte Alpen-
gärten der Welt, verbunden mit National
Arboretum, befindet ſich, was noch nicht Vielen be
kannt ſein dürſte, hier in Zöſchen. Herr Dr.
G. Dieck, Rittergutsbeſitzer auf Zöſchen, iſt der her
vorragende weitgereiſte Gelehrte, welcher in ſeinem
prachtvollen Parke zu Zöſchen bei Merſeburg den
Moor und Alpenpflanzen (Gorzugsweiſe Eiszeitflorg)
unter ungeheuren Aufwendungen von Fleiß und Geld
eine zweite Heimath geſchaffen hat. Die Berganlage,
welche auch dem neuen Berliner botaniſchen Garten
der Univerſität vorbildlich war, zerfällt in eine Menge
von einzelnen Höhengruppen, welche die Gebirge der
Erde darſtellen. Dazwiſchen ſind kleine Seen
als Andeutung der ländertrennenden Meere und
Oceane angelegt. Jn überſtchtlicher Anordnung
gedeihen guf den Felskuppen und Hängen die oft
mühſam aus weiteſten Fernen herbeigeholten Pflanzen.
Die Erdtheile, vertreten durch eine Unzahl botaniſcher
Merkwürdigkeiten, rücken in dieſem wunderbaren
Alpenparke ihre Grenzen nahe zuſammen.

88 Kleinkayna, 2. Juni. Am Sonntag Abend
9 Uhr quartirten ſich im „Gaſthofe zum grünen
Thal“ hierſelbſt zwei junge Offiziere ein. Die
ſelben befanden ſich auf einem Uebungsritte von
Jüterbog bis Saarburg im Reichslande. Sie hatten
bis hierher 2 Tagemärſche hinter ſich und hatten bei
der großen Hitze doch 80 mm täglich zurückgelegt.
Einen Jagdhund mußten ſie ſchon in Halle zurück
laſſen, da er ſich die Füße durchgelaufen hatte. Den
beiden Herren, welche ihre Pferde ſelbſt bedienten, war
der Marſch bis hierher gut bekommen.

Westerwasgs e.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni. Jm Süden

theils heiter, theils wolkig, ſehr warm, Gewitteregen,
im übrigen Gebiet trocken, meiſt heiter, ſehr warm.

4. Juni. Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig, ſehr
warm, ſtellenweiſe Gewitter.

Ans vergangeuer Zrit für unſere Zeit.
Vor 35 Jahren, am 1. Juni 1867 fand die Schlußbe

rathung über die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes im
preußiſchen Herrenhauſe ſtatt. Die Vorlage fand einſtimmige
Annahme Dieſe Verfaſſung bereitete die Einigung Deutſch
lands vor und machte namentlich den Beſchränküngen des
Verkehrs zwiſchen den einzelnen Staaten des Bundesgebiets
ein Ende. Der norddeutſche Reichstag wurde durch allgemeine
und directe Volkswahl conſtituirt. Jm Bundesrathe hatte

Preußen dett Vorſitz Weſentlich war vor allen die einheitliche
Organiſation. des Bundes Kriegerweſens. Wennſchon dieſer
norddeutſche Reichstag heute nahezu vergeſſen iſt, ſo war er
doch ſ. 3. inſoſern von großer Bedeutung, als er das Ver
faſſungswerk für den ſpäteren deutſchen Reichstag vorbereitete
und die ſpätere Arbeit verhältnißmäßig leicht machte.

S e cVermiſchtes.

(Neues von der Parade der Potsdamer
Garniſon) berichtet die „Kreuzztg.“ Zum erſten Mal war
eine Garde- Maſchinengewehr Abtheilung in der Parade Auf
ſtellung vertreten. Als zweite Neuheit wirkte der neue
Griff beim erſten Garde Regiment zu Fuß“. Die
„Kreuzzeitung“ berichtet darüber: „Aus der Zeit des „Sol
datenkönigs“ kennt man Bilder von Grenadieren, „langen
Kerlen“, die mit der linken Hand geſtreckten Armes das
Gewehr ſenkrecht halten, während die Rechte (mit rechtwinklig
gebogenem Arm) das Gewehr in der Bruſthöhe feſthält. So
bot ſich auch der neue „hiſtoriſche“ Griff zum erſten Male bei
der diesjährigen Frühjahrsparade dem öberſten Kriegsherrn
dar. Er klappte in ſchneidiger Ausführung während des
Vorbeimarſches, der führende Offizier ſalutirte und ſobald er
den Säbel wieder aufnahm, ging die Truppe wieder ins
„Gewehr über“. Se. Majeſtät war ſichtlich befriedigt von der
Ausführung des neuen Griffs.“

Das Kaiſerſtandbild für Barmen.) Der
Kaiſer beſuchte Freitag Nachmittag das Atelier von Prof.
Karl Begas in der Uhlandſtraße 81, um die jetzt in
Marmor vollendete Statue für die Ruhmeshalle zu Barmen
in Augenſchein zu nehmen. Es iſt das erſte nach dem Leben
geſchaffene Standbild des Herrſchers. Die 3,17 Meter große
Figur zeigt den Kalfer in der reich geſtickten Jnfanlerie
Generals- Uniform ohne Helm darüber fällt der Mantel des
Schwarzen Adlerordens in großen Falten hernieder. Die
rechte Hand ruht an der Schärpe und faßt den Mantel, die
linke ſtützt ſich auf den Säbel. Das Haupt des Herrſchers
wendet ſich ſcharf nach links. Die Statue ſoll ant Montag
ihrem Beſtimmüngsorte zugeführt werden. Sie iſt bekanntlich
eine Widmung des Kaiſers an die Stadt Barmen. Die
Enthüllung daſelbſt wird am 25. Juni ſtattfinden.

(Zu dem Untergang des deutſchen Dampfers
„Ehrenfels“) über den wir ſ. Z. berichteten, liegt jetzt ein
aäusführlicher Bericht des geretteten erſten Offiziers des
Dampfers vor. Danach ging das Schiff am 9. Mai während
eines Cyklons bei Sokotra unter. Am 8. Mai morgens
ſchwoll der wehende Sturm um 10 Uhr zum Orkan an mit
ſehr hohem Seegang. Das Barometer fiel plötzlich um 36
Millimeter. Um 1 Uhr ſtand das Centrum des Cyklons
über dem Schiff. Sämmtliche Brückengeländer, Sonnenſegel,
Schornſteinbekleidung, diverſe Thüren wurden weggeriſſen, alle
Zimmer und Kajüten waren überfluthet, ungeheure Waſſer
maſſen brachen übers Schiff, das den Anblick der größten
Zerſtörung böt. Mittags wurden die Luken offengeſchlagen;
durch die eindringenden enormen Waſſermaſſen erhielt das
Schiff ſtarke Schlägſeite. Unter größter Lebensgefahr gelang
es der Beſatzung nach anderthalb Stunden, die Luken wieder
zu dichten, wobei der erſte Offizier gegen das Reeling ge
ſchleudert und dadurch dienſtunfähig wurde. Auch mehrere
andere Perſonen wurden verletzt. Um 1 Uhr 25 Minuten
trat plötzlich auf fünf Minuten Windſtille und Sonnenſchein
ein, dann aber ſetzte wieder ein furchtbarer Orkan aus ent
gegengeſetzter Richtung ein. Die überkommenden Waſſermengen
geſährdeten das Schiff mehr und mehr. Von 3 Uhr nach
mittags an war der Maſchinenraum unter Waſſer. Die
Rettungsboote wurden klar gemacht, wobei der erſte Maſchiniſt
Weſtermeier durch eine Sturzſee fortgeſchweinmt wurde. Eine
Rettung war unmöglich. Das Waſſer im Maſchinenraum
ſtieg ſtetig. Das Hintertheil des Schiffes ſank allmählich.
Das Schiff trieb ſteuerlos ümher, oft gänzlich unter Sturzſeen
verſchwindend. Am Freitag Morgen, kurz nach Mitternacht,
neigte das Schiff ſtark nach Steuerbord, ſo daß das Waſſer
über das Bootsdeck, wo die Mannſchaft verſammelt war,
hinwegging. Der Untergang des Schiffes ſtand augenſcheinlich
bevor. Die Boote wurden ausgeſetzt und bemannt. Eins
mit 13 Europäern und 9 Jndern kam vom Schiffe frei und
trieb bei dichtem Regen in die hohe, wilde See hinaus. Das
Boot trieb dann vier Tage auf aufgeregter See bei anhalten
dem Slurm und Regen unter Segel umher. Die Mannſchaft
ward ſehr erſchöpft, ein Heizer redete irre. Alle Leute hatten
geſchwollene Arme und Beine. Die Körper waren mit Eiter
beulen bedeckt. Die Nahrung beſtand täglich zweimal in zwei
Schluck Waſſer und einem Stück Hartbrot. Am 11. Mai
nahm Wind und Regen ab, am 13. Mai wurden die Schiff
brüchigen vom engliſchen Dampfer „Queen Alexandra“ auf
genommen und verpflegt und am 17. Mai in Aden gelandet.

Eine traurige Familientragödie) hat ſich in
der Ehorinerſtraße 28 in Berlin zugetragen. Dort wohnt der
45jährige Tapezierer Aimé Aubert mit ſeiner 38 jährigen
Frau Emilie geb. Lange und einem 6jährigen Sohne ſeit dem
I. April im erſten Stock des Quergebäudes. Aubert hatte
in der letzten Zeit nur wenig Verdienſt, feine Frau war
augenleidend und erhielt von der franzöſiſchen Colonie eine
klee Unterſtützung. Frau Aubert zeigte ſchon längere Zeit
ein ſehr niedergeſchlagenes Weſen Und äußerte wiederholt
Selbſtmordgedanken. Dieſe führte ſie am Freitag, nachdem
ihr Mann um 6/2 Uhr früh weggegangen war, um Arbeit
zu ſuchen, aus und nahm ihr Kind in den Tod mit. Sie
borgte ſich von einer Nachbarin unter dem Vorwande, Packete
verſchnliren zu wollen, einen Strick. Seitdem wurde ſie nicht
mehr lebend geſehen. Als ihr Mann, abends heimkehrend,
keinen Einlaß fand, übernachtete er bei Bekannten Erſt
Sonnabend Morgen machte er der Revierpolizei Anzeige. Als
man die Wohnung öffnete, fand man Mutter und Kind todt
auf. Die Frau hatte den Knaben im Bett mit einem Bind
ſaden erdroſſelt und ſich an einem Nagel erhängt. Nach
dem ärztlichen Gutachten iſt die That ſchon Freitag früh ge
chehen.

(Der Selbſtmord eines jungen Mädchen s) in
dem Hauſe Nollendorſſtraße 10 in Berlin rief Freitag Abend
gegen 7 Uhr im Berliner Ortstheil von Schöneberg große

Anfregung hervor. Jn dem genannten Hauſe wohnk ein
Reſerendar, welcher ein Liebesverhältniß mit dem jungen
Mädchen unterhielt. Freitag Abend klingelte dieſes bei dem
Vermiether des Referendars, erhielt aber den Beſcheid, daß
der Referendar nicht zu Hauſe ſei. Hierauf betrat ſie den
Eorridor und zog blitzſchnell einen Revolver mit dem ſie ſich
eine Kugel in den Mund jagte, ſo daß der Tod ſofort eintrat
Kurz därauf kam der Referendar nach Hauſe und fand ſeine
Geliebte entſeelt vor.

Beim Scharfſchießen) auf Scheiben entglitt in
Kaſſel dem Huſaren Schütz vom 14. Huſarenregiment, als
er ſich aus der Liegeſtellung erheben wollte, der Karabiner.
Schiitz faßte die Waffe gmn Abzug, den er zu ſichern vergeſſen

m e Weran wortche Redacor, Vrng

hatte. Der Karabiner entlud ſich und das Geſchoß drang dem
Manne durch das Auge in das Gehirn, die Schädeldecke und
Theile der Mütze mit ſich reißend. Schütz war ſofort todt.

(Die Angeſtellten der Straßenbahn in Stutt
gart) ſind am Sonnabend in den Ausſtand getreten. Der
Straßenbähnverkehr iſt völlig eingeſtellt.

(Ein Kampf zwiſchen Storch und Falken) iſt in
Lügumkloſter beobachtet worden. Ein Storchenpaar, das
ſein Neſt am Weſtende der dortigen Kirche erbaut hatte, wurde
von den im Kirchthurm niſtenden Falken angegriffen. Der
Kampf begann mit gewaltigem Geſchrei; es dauerte aber
uicht lange, da wurden am Fuße der Kirche zwei Falken
todt aufgefunden. Sie waren von den Schnäbeln der Störche
durchbohrt.

Ein neuer Komet) iſt aufgetaucht. Der bekannte
Kometenentdecker Brooks zu Genera (NewYork) fand ihn im
Pegaſus, 2 Grad öſtlich von dem Sterne Scheat. Die Be
wegung des Himmelskörpers war nach Südoſten, auf die
Sonne zu gerichtet und ziemlich ſchnell; ſie betrug etwa 3
Grad für den Tag. Seine wahre Entfernung von der Sonne
iſt offenbar nicht ſehr groß. Steht er zwiſchen dem Tages
geſtirn und uns, ſo dürfte ſeine Sichtbarkeit nur eine kurze
ſein. Steht er aber von uns hinter der Sonne, ſo wird er
vermuthlich in einigen Wochen am Abendhimmel ſichtbar
werden, und dann möglicherweiſe eine glänzende Erſcheinung
darbieten, da ſein Entdecker ihn als „hell“ bezeichnet hat.
Ob er ſich aber auch in unſeren nördlichen Breiten zeigen
wird, läßt ſich noch nicht ſagen.

(Zwei Schulknabeun als Grabſchänder.) Ein
trübes Sittenbild enthüllte eine Verhandlung vor der Bochumer
Strafkammer. Zwei ſchlulpflichtige Knaben waren vom Lehrer
beſtraft worden und hatten um ſich zu rächen, das Grab der
verſtorbenen Frau des Lehrers geſchändet, die Glasplatte am
Denkmal zertrümmert, das den Grabhügel einfriedigenden Gitter
zerſtört, Zierblumen und Sträucher am Grabe vernichtet und
den Erdboden aufgeriſſen. Das Gericht beſtrafte den einen
der Burſchen mit einem Jahr, den anderen mit einem Monat
Gefängniß

(Zur Kataſtrophe auf den Antillen Die
Gerüchte von dem Ausbruch auf St. Vincent erwieſen ſich
als übertrieben. Es hat neuerdings nur ein leichter Schlamm
auswurf ſtattgefunden, der ein Haus einriß und zwei Perſonen
tödtete. Eine Epidemie auf der Jnſeln iſt nicht ausge
brochen, ein Nothſtand exiſtirt wohl, iſt aber jetzt behoben.
Bei der Vertheilung der Lebensmittet fanden Prügeleien ſtatt.
Die Geſammtzahl der Opfers auf St. Vincent beträgt 1500,
die Verwüſtung des Landes iſt allerdings umfangreicher als
auf Martinique. Die durch die Ausbrüche des Soufriere in
den letzten Tagen hervorgerufene topogräphiſche Veränderung
der Küſte wird als unbedeutend bezeichnet.

Lotte rie.
Bereits am 12. Juni findet die Gewinn

ziehung der Marienburger Looſe à 1 Mk. ſtatt.
Daß dieſe Lotterie ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, doeu
mentirt ſich in der raſchen LoosAbnahme. Es empfiehlt ſich
wohl, für den winzigen Betrag von nur 1 Mark darin dem
Glücke die Hand zu bieten ünd zwar auch für diejenigen,
welche für die ſchönen Pferde- und Equipagen- Gewinne nicht
ſelbſt Verwendung haben ſollten, weil nach der Ziehung
öffentliche Auction ſtattfindet, auf der man durch das Comitee
dieſe Gewinne verkaufen laſſen kann. Bisher ſind dabei
immer gute Preiſe erzielt worden. Für die Silbergewinne
ſind, bei kleinem Nachlaß, auch meiſt Käufer vorhanden und
die Fahrräder finden bekanntlich für Privat und Geſchäfts
zwecke überall gerne Verwendung. Die Looſe à 1 Mk. ſind
faſt an allen Plätzen zu haben oder von dem General Debit
Lud. Müller u. Co., VBankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5,
und in Hamburg, Große Johannisſtraße 21, zu beziehen.

Neueſte Nachrichten.
Paris, 1. Juni. Jn St. Denis ſtießen heute

infolge falſcher Weichenſtellung zwei Straßenbahn-
wagen zuſammen. Beide Wagen ſind zer
trümmert, 24 Perſonen erlitten Verletzungen.

London, 2. Juni. Die Bekanntmachung
des Friedensſchluſſes wurde von der Be
völkerung mit der größten Begeiſterung aufgenommen.
Vor dem Manſtonhouſe iſt ein weißes Plakat ange
ſchlagen, guf dem in rothen Buchſtaben ſteht: Der
Frieden iſt proclamirt. Der Lordmayor er
ſchien auf dem Balkon und hielt eine Anſprache an
die Menge.

London, 2. Juni. Kitchener telegraphirt
unter dem 314. Mai Das die Bedingungen
der Uebergabe enthaltende Schriftſtück
wurde heute Abend 102 Uhr von allen Buren-
delegirten, Milner und Kitchener unter
zeichnet.

London, 2. Juni. Der König hat folgende
Botſchaft an das Volk erlaſſen Der König
erhielt die willkommene Nachricht von der Einſtellung
der Feindſeligkeiten in Südafrika mit unendlicher
Genugthuung nnd hegt das Vertrauen, daß dem
Frieden die Wiederherſtellung der Wohlfahrt in
ſeinen neuen Beſitzungen bald folgen werde und daß
die durch den Krieg nothwendiger Weiſe hervor
gerufenen Empfindungen einem ernſten Zuſammen
wirken aller Unterthanen Sr. Majeſtät in Südafrika
Platz machen werde, um die Wohlfahrt ihres gemein
ſamen Vaterlandes zu fördern.

London, 2. Juni. Die Straßen wurden geſtern
den ganzen Abend von einer zahlreichen Menſchen
menge durchwogt, welche patriotiſche Lieder ſingt.
Von den Thürmen der Kirchen ertönen die Glocken.
Ueberall herrſcht große Begeiſterung.

Badajos, Juni. Ausſtändige Angeſtellte
der Straßenbahn griffen die Gendarmerie
an, welche drei ihrer Genoſſen verhaftet hatte. Es
kam zu einem Handgemenge, in welchem Schüſſe ab

36 Perſonen wurden verhaftet
verletzt,
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n einer Broschüre gebunden an Jedermann

e S S
Dank.

Benschrichtige Sie hiermit, dass Ihre Kur
Jorüelieh gewirkt hat, und der Verlauf ein
sehr Sünstiger War. Der Bandwurm von beträcht-
eher Länge ging mit Kopf echmerzlos
e hnen meinen besten Dank aus.

gez. Frau Jacob Levy, Diedenhbofen,
VUnterschrift beglaubigt der Bürgermeister.

e (GAmtssiegel.)

In 45 Minuten
16 Meter.

Euer Wohlgeboren kann ich mit
großem Dank berxichten, daß ich nach An
wendung Jhrer bewährten Kur in 45
Minuten von einem Bandwurm 16 Meter
lang befreit wurde und mich jetzt wohl
und münter fühle. Jch werde Sie in
meinen ſämtlichen Bekanntenkreiſen auf's
Wärmſte empfehlen.

gez. Max Scheumann, Kaufmann,
I Wirszeningken p. Kaukern, KreisPillupönen.

Beglaubigt der Gemeindevorſtand.

(Amtsſiegel.)

eeaeT
Hagengehmerzen vollgtändig

vergchwunden,

Kann Ihnen hierdurch mittheilen, dass Ihre
Kur wir geholfen hat. Versuchsweise vorsehbrifts-
Semüss eiugenommen, entfernte sich innerhalb
einer Stunde eine Menge Sehleim und andere
Vnreinigkeiten, und ich fühle mich Jetzt ganz
Wobl. Die Magenschmerzen sind aueh vollständig
yerschwunden. Indem jeh mich herzlich be-
danke, Verspreche ich Ihnen, Sie bestens zu
empfehlen.

gez. Ch. u. Jakn,
Wendorf bei Laboe, Kreis Ploen, Holstein,

Unterschretft beglaubigt der Gemeindevorsteher,
(Amtssiegel.)

ab.

denden den Gebrauch

Uorzlehsisn Den

Hierdurch ſpreche ich Jhnen meinen
verbindlichſten Dank aus für die Beſeitige
ung des langjährigen läſtigen Band
wurms. Alle Medikamente, die ich bisher
anwandte, waren erfolglos, aber nach
Jhrer angegebenen Kur wurde ich von
dem Bandwurm mit Kopf befreit. Jch
werde nie verſäumen nur Jhre echte
Methode zu empfehlen.

gez. Ehriſtian Kreiß, Weber,
Kaltenſundheim, Großh. Sachſ. W.E.
Beglaubigt Der Gemeindevorſtand

(Amtsſiegel)

VollKommen hergeégtellt.

Es gereteht mir Zur
Freude Ihnen mitteilen
zu Können, dass ich
nach dem Gebrauch
Ihrer Kur vollkomnen
hergestellt bin und seit
der Zeit von allen den
vielen Leiden, die das
Murmleiden begleiten
verschont wurde. Ich
Kann allen ähnlich Lei-

Ihrer Kur auf'sWärmste empfehlen. gez. D. Lammers,
Esens bei Mamburg, Kr. Wittmwund.

Vorstehendes wärd der Wahrheit gem. besen,
gez. Wildemann, Gemeindevorst. (Amtssiegel.)

e

Erfolg vollkommen
können, daß Jhre Kur bei meiner Tochler

Freue mich ſehr Jhnen mitteilen zu

genau nach Jhren Angaben die Wirkung
gethan, und der Erfolg ein vollkommener

e war. Jndem ich Jhnen hiermit meinen
beſten Dank ausſpreche, werde ich nicht ver

ſäumen Jhre in der That ſegensreiche

T.

Methode allenthalben auf das Wärmſte zu
einpfehlen. gez. Johann Tinti, Bäckmſtr.
Ehrenbreitſtein a. Rh Unterſchr vegl.
d. Bürgermſtr. gez. Wolfermann. (Amtsſ.)

mm eDnendlieh gückech
Ja mein Herr, ein Befinden wie jetzt

habe nur Threr berühmten Kur 2u ver
danken. Meinen wärmsten Dank für Ihre
Anweisung. Meine Feder Kann nicht Worte
genug finden, um Ihnen mein dankbares
Gefühl auszudrücken. Schon Kurz nach
Gebrauch Ihrer bewährten Kur fühlte iehb
neues Er wachen meiner Glieder, meine

Nerven Verspüren neue Kräfte. Gesunder
Appetit, gute Verdauung, guter Schlat, ich

fühle mich wie neugeboren. Eine solche
Wirkung ein so vollſtändig neues Dasein
muss und Kann ieh nur allen meinen Be-
Kannten Zusagen, und ist es mir angenehm,
mein sufrichtiges Dankgetühl Ihrem Dank
schreiben beizufügen. Hans Engert, Mainz
Untersehrift beglaub, Gr. Ortsgerichtsvorst

Amend. (Amtssiegel.)

e

J

a nenagMeine NMethode.
Die Präparste, welche in meiner Methode

zur Anwendung Kommen, umfassen nur je
nach Alter und Geschlecht des Wurmleiden-
den wenige Gramm, sind der Gesundheit
durchaus unschädlich und in frischem Zu-
stande sicher wirkend, in den von mir desig-
nirten Apotheken zu haben. Die ofüzielle
Herstellungsart, ist wie folgt:

Nimm und mische Hluidezxtracte II (vide
Pharmacopoe) von Embelis Ribes, einer Myr-
sinee Ostindiens, auch Vaivaraug genannt,
0,5 (Extr. embel. rib. t. ID); von der Arte-
wisia Absinthium C., ein Absinthiin und
aetherisches Oel enthaltencdles Pluidums 0,17
(Extr. absinth. H. ID; algierischer Sohannis-
wurzelextrakt (Bxtr. spinolosum Algier.)
12,5; und einer Granataceae der englischen
Rinde Root Bark 11,5 (Extr. granat, fl. ID),
Oel einer Ruphorbiaceae, Semen Palmae
Christi 75,3 (01l. palm. Chr); sehliesslich
als Geschmackscorrigens Vanillin aus einer
Orchideae Javas, Seliqua Vanillae 0,03.

b EI«-I—BIIIIIIIITTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III
Andero Kuren immer ohne Erfolg.

Mit Freuden teile ich Jhnen mit, daß ich, nach
dem ich verſchiedene andere Kuren, aber immer ohne
Erfolg bei meinem Sohne gemacht habe, nun Jhre
Kur mit beſtem Erfolg angewendet habe; der Baänd
wurm ging vollſtändig mit Kopf ab. Sage Jhnen
hiermit meinen beſten Dank, ich werde dieſe Kur

weiter empfehlen.
gez. Oskar Kaufmann, Porzellanformer,

Volkſtädt bei Rudolſtadt, Thüringen
Beglaubigt: Der Gemeindevorſtand (Amtsſtegeh.

rerenAbgang in einer Stunde
Seit Jahren litt ich an einem Bandwurm

und habe ich verschiedene Mittel vergeb-
Keh angewandt, Kein Arzt Konnte mir helten.

Lre leicht vorzunehmende Kur ist in
einer Stunde beendet gewesen, und der
Wurm völlig abgegangen, wofür ich Ihnen
besten Dank sage und allen Parasiten-
leidenden bestens empfehle

gez. Boter Ingnaszak, Bickel, Westfalen,
Die vorst. Unterschritt amtlich beglaubigt

Die Polzeiverwaltung, (Amtssſegel).

nete
Bandwurm nit Kopf.

S h Jch litt ſchon ſeit Jahren an dem

Jch verſuchte das
Präparat nach Jhrer Methode und
bin einen Bandwurm von 20 Ellen
losgeworden. Jch ſage Jhnen hier
für meinen beſten Dank und werde

Jhre Methode allen Leidenden auf's Beſte empfehlen
gez. Jgnaz Vauer, Maſchiniſt, Hammersleben.

Bescheinigung,.
Der Maschinist Herr Bauer hierselbst, Ieidete

seit Jahren an Bandwurm und bat mich auf
Grund der Konetzkys Praeparate eine Unter-
suchung der abgetriebenen Bandwurmglieder zu
machen, welehe ch als Pleischbeschauer vornahm
und Konstatiren Kann, dass der Kopf der Schweine
finne, Taenia Soliihn, vorhanden war.

Dieses bescheinigt
gez. Adolf Reiche, Pleischschauamtsvorsteher,

(Siegel.)

Tauſendſachen Dank.
Ich teile Jhnen mit, daß ich binnen zwei

Stunden gänzlich vom Bandwurm mit Kopf, ohne
Schmerzen befreit wurde. Ich ſage Jhnen meinen
taufendfachen Dank aus und kann es ähnlich
Leidenden nur beſtens empfehlen.

gez. Carl Groeke, Bremſer, Groß-Glogau,
Mälzſtraße 81, III.

Die eigenhändige Unterſchrift beglauvbijgt
die ſtädt. Poligeiverwalt. Gr. Glogau. (Amtsſiegel.)

eerrerererereee JDruck an Franz Lindner, Ratibor
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